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Was hier alles so kreucht und fleucht
FESTIVAL DER NATUR Die Stiftung Landschaft und Kies macht beim internationalen Tag der

Biodiversität mit. Am nächsten Samstag gibt es einen Erlebnistag in der Kiesgrube Rubigen.

«Mit dem Erlebnistag soll auf die riesige
biologische Vielfalt in unseren Kiesgru-
ben aufmerksam gemacht werden», sagt
Angela Solothurnmann, Verantwortli-
che für Umweltbildung und Kommu-
nikation der Stiftung Landschaft und
Kies. Kiesgruben würden die ursprüng-
lich in natürlichen Flusslandschaften
beheimateten Lebensräume ersetzen.
Am nächsten Samstag können Besu-
cherinnen und Besucher diese Lebens-
räume und ihre Bewohner selber ent-
decken. Gelbbauchunke, Ringelnatter,
Ameisenlöwen, Wildbienen und viele
mehr können beobachtet werden. «Als
besondere Attraktion werden einhei-
mische Reptilien und Amphibien sowie
Teichlebewesen ausgestellt», so die Mit-
organisatorin weiter. Verpflegung wer-
de vor Ort angeboten, eine Anmeldung
sei nicht nötig.

Der Erlebnistag ist Teil des Festivals
der Natur, das am Wochenende des in-
ternationalen Tages der Biodiversität
vom 20. bis 22. Mai zu verschiedenen
Anlässen in der ganzen Schweiz einlädt.
Interessierte können aus einer Fülle von
gut 500 Veranstaltungen in allen Lan-
desteilen auswählen. Sämtliche Veran-
staltungen des Festivals sind kostenfrei.

Das Festival der Natur wird von zahl-
reichen Organisationen mit Bezug zu
Nätur und Tourismus getragen und un-
ter anderem vom Bundesamt für Um-
welt unterstützt.

Selber entdecken, was sich in den Tümpeln einer Kiesgrube so alles tummelt.

Hintergrund der Veranstaltungen sei
die in der Schweiz bedrohte Artenviel-
falt. «Die Natur», sagt Angela Solothurn-
mann, «braucht mehr Aufmerksamkeit
und Wertschätzung. Denn die Biodiver-
sität nimmt in beängstigendem Ausmass
ab.» Die Hälfte der Lebensräume und ein
Drittel der Arten seien bedroht. Mit dem
Rückgang der Artenvielfalt gehe die ge-
netische Vielfalt verloren. «Zerstörung,
Übernutzung und Verschmutzung na-

Maico Zanoni/zvg

türlicher Lebensräume sind die mass-
geblichen Ursachen des Rückgangs»,
sagt Solothurnmann. sl/pd

Festival der Natur, Samstag, 21. Mai, 10 bis 16

Uhr, im Lernort Kiesgrube Rubigen (Treffpunkt:
Forum beim roten Sonnensegel). Der Eintritt ist
frei, Es ist keine Anmeldung nötig. Verpffegungs-
möglichkeit vor Ort ist vorhanden.
www.landschaftundkies.ch
www.festivaldernatur.ch


